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Podcast Transkript

THOMAS MÜLLER

Er ist nicht besonders schnell und nicht besonders 

kopfballstark. Er ist kein Superdribbler und kein 

Supertechniker. Er spielt nicht elegant und man  

hat immer Angst, er fällt auf dem Fußballplatz 

über seine eigenen dünnen Beine. Aber Thomas 

Müller schießt Tore, viele Tore — für den 

Weltmeister Deutschland und den vielfachen 

Champions-League-Gewinner FC Bayern München.

Thomas Müller ist 1989 in einem kleinen Dorf  

in Bayern geboren. Mit 11 Jahren geht er 

zur Jugend des FC Bayern München. Mit 19 

Jahren spielt er in Deutschlands vierter Liga. 

Ein Jahr später schießt Thomas Müller bei der 

Weltmeisterschaft in Südafrika fünf Tore und 

wird Torschützenkönig. 2014 verhilft er der 

deutschen Nationalmannschaft zum Gewinn der 

Weltmeisterschaft in Brasilien — wahrlich eine 

phänomenale Karriere.

Aber Thomas Müller ist auch nach diesen großen 

Erfolgen weiterhin der Junge von nebenan. Er 

isst am liebsten den Schweinebraten seiner Oma 

und spielt in seiner Freizeit Karten mit Freunden 

aus der Schulzeit. Verheiratet ist er mit Lisa, einer 

Jugendfreundin. Er sagt, was er denkt — und es 

sind seine sozialen Kompetenzen, die ihn für seine 

Mannschaft so wichtig machen.

Der Teampsychologe der deutschen 

Nationalmannschaft hat Thomas Müller einmal 

so charakterisiert: “Thomas ist offen, aber auch 

sensibel. Er infiziert seine Teamkameraden mit 

seiner fröhlichen und positiven Persönlichkeit.” 

Für Jogi Löw wird Thomas Müller bei der 

Weltmeisterschaft in Russland ein ganz 

zentraler Spieler sein, denn der Torschütze vom 

Dienst Miroslav Klose ist nicht mehr dabei. Das 

junge Talent Timo Werner ist vielleicht noch zu 

unerfahren für ein solch großes Turnier und seine 

Kollegen im Sturm Mario Götze und Marco Reus 

sind sehr oft verletzt. So wird viel Verantwortung 

auf den schmalen Schultern von Thomas Müller 

lasten. Aber seine Fans sind sich sicher, dass 

Thomas Müller Deutschland dennoch zum Titel 

schießen wird!


